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gegen Abmahnungen einreiähen
Gewerkschaft sammelt Prozeßvollmachten / Huthoff sehweigt

Die scchshundert Mitarbeiter des VAW-Zweigwerkes in Eicklingen wollen die von der
Firme-nleitupg vor einigen wochen schrifdicü ausgesprochenei Abmahnungen nicht
hinnehmen. Am Dienstag stellten sie aneinem vor dem Werhstor an der Göttinger-Chaussee
geparkteü Informationsbys.dg Industriegewerkschaft Metall Prozeßvottriachten aus,
9:*t 9i: Gewerkschaft den ßlageweg beschreiten kann. VAllY-Vorstandsmitgliea effr"d
Huthoff hat den Vorschlag der IG Metall abgelehnt, die Gültigkeit der missenweisen
Abuehnungen in einem Mustetprozeß feststellen zu lacson. peshtlb haben sichdie Bichter
3m- arbeitfericht Eannover mrnmehr wahrscheblich mit mehr als ioo n-*rtr"äiä
befasscn.

Der Bonner Unternehmenworstand hatte,
wie bsichtet, nach der sponteiren Arbeits-
niederlegtrng im VAW-Wi* Hannover am
1. September den beiden Betriebsratsvorsit-
zenden HansJoachim Kuck und WolfganE
Minninger fristlos gekündi6. Sechs leitädä
Mitarbeiter sind zugleich auf weniger
qualifizierte Positio;en zurückgestift
wordm.

. Außerdem hatten 600 Beschäftigte kurz
darauf eine scMftliche Abmahnune sowie
die Ankündigung erhaltcn, ,,bei- einem
enreuten wilden Streik" ebenfalls fristlos
entlassen zu werden. Es wutde den Betroffe-
nen mitgeteilt, da8 sie alle zusammen für die
etwa 350 000 bis 500 000 Mark seradestehea
müssen, die ihrer I'irma durchäen Arbeits-
6usfsll an Schaden entstanden seien.

Die IG Metall hat sämtlichen VAW-
Beschäftigten Bechtsschutz in der Ausein-
andersetzui.rg mit der Firma gewährt. ,,Wir
wollen erreichen, daß die Abmahnungen vor
Gericht abgeschmettert werden unä auch
nicht in der Personalakte auftauchen.,, sagte
ein Gewerkschaftssprecher am Dienstag iuf
Anfrage. Darüber irinaus müsse vom-Ge-
richt auch der vorbehaltlich geäußerte
Schadenersatzanspmch zurückgänommen
werden.

_ Gestern nachmittag, nach Beendigung der
Tagesschicht sowie nach Ende der §pät-
9clicht am Abend, drängten sich vor äem
Informationsbus der IG Metall zahlreiche

VAW-Mitarbeiter, um die Frozeßvollmacht
für die Gewerkschaft zu untetzeichnen. Die
A,l_<tign so-ll heute fortgesetzt werden, um
alle Betroffenen zu erfassen.

,,Ich habe Arbeitsdirektor Huthoff gebe-
ten, uns die Auseinandersetzung in einem
Musterprozeß vor Gericht klären zu lassen,
aber er hat nur höhnisch eelacht undaber er hat nur höhnisch gelacht
gemeint, wir sollten ruhig ftü jeden e:
nen Klage erheben", erläuterta der Zweite
Bevollmächtigte der lG-Metall-Verwal-
tun-gsstelle Hannover, Hans Berkentien, auf
Anfrage die Gründe für das umständüche
Vcrfahren. Ttotz des großen Arbeitsaufwan-
des für Gewerkschaft und Gericht werde
man nun diesen umständlichen Weg be-
sehreiten, so Berkentien.

Unklar bleibt bisher, warum die Firmen-
leitun_g gerade diese 600 Beschäftigten
gemaßregelt hat, obwohl an der Arbeitsiie-
derlegung vom 1. September der erößte Teil
der Belegschaft (1 100 Beschäftietä) beteilist
war. Ebbnso uriklar ist bishei äuch. aüf
welche Weise die Firma ihre anqettinaiEten
Schadenersatzansprüche eeeed'die Be-leE-
schaft durchsetzön will.- fubeitsdir"t tär
Alfred Huthoff, den die IIAZ dazu Eestern in
Bonn hören wollte, ließ über seine-sekretä-
rin mitteilen, er stehe der Presse nicht mehr
zu Ausktinften zur Verfügung.

Am 6. Oktober findet vor dem ArbeitsEe-
richt Hannover der Prozeß um die Kün-d-
gungen der beiden Betriebsratworsitzenden
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